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Logistik und FabrikpLanung
ÖkonomiSchE und mAthEmAtiSchE modEllE

bei energiebezogenen bzw. Energieef-
fizienz betreffenden Problemstellungen. 
Mathematische Modelle lassen sich be-
züglich dieser Problemstellungen z. B. 
zur Minimierung der Last spitzen bzw. Ni-
vellierung des Lastverlaufs bilden. Nach 
erfolgter Optimierung können die Ergeb-
nisse wiederum Eingang in das Kennzah-
lensystem finden, um ihre „Richtigkeit“ 
zu beobachten, Anstöße für Modellan-
passungen zu geben, Auswirkungen 
auf weitere Größen des Fertigungssys-
tems zu bewerten sowie Hinweise auf 
das Fertigungssystem bezogene Anpas-
sungsbedarfe zu generieren.

Diese Instrumente wurden exemplarisch 
u. a. bei der energiebezogenen zeitli-
chen Abstimmung von Robotern in ge-
takteten Fertigungsstraßen angewendet.

Ökonomische Methoden und 
Optimierungsansätze für die 
energiesensitive Produktion 
Die Verbesserung der Energieeffizienz 
stellt eine große Herausforderung für die 
Planung und Steuerung von Fabriksys-
temen dar. Der Ursprung einer energie-
effizienten Fertigung liegt in der Planung 
des Fabriksystems. Durch die Optimie-
rung von Verfahren, Auswahl effizienter 
Maschinen, deren zeitliche Abstimmung 
etc. wird der Energieverbrauch im spä-
teren Betrieb in beträchtlichem Maße 
vorbestimmt. Eine Verbesserung der 
Energie effizienz ist aber auch in der Be-
triebsphase von Fabriksystemen erreich-
bar, z. B. im Rahmen der Reihenfolge- und 
Losgrößen planung. Für die zielgerichtete 
Vorbereitung entsprechender Entschei-
dungen existieren allerdings bisher kaum 
geeignete betriebswirtschaftliche und ma-
thematische Methoden.
Wichtige Methoden, die die Planung und 
Steuerung von Fabriksystemen unter-
stützen, sind energiebezogene Kenn-
zahlensysteme und mathematische 
Modelle. Energiebezogene Kennzahlen-
systeme dienen der Zielbildung, Analyse 
von Sachverhalten einschließlich Identi-
fizierung von Ursachen, Prognose, Be-
wertung von Handlungsalternativen sowie 
Unternehmensbereichen und Kontrolle 
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